
und einen weiteren Schritt hin zur Selbstverwaltung 
bedeuten. Wir unterstützen selbstverständlich auch 
diesen Gesetzentwurf. Wenn Sie ihn jetzt wieder ab-
lehnen – auch hier wieder allein deshalb, weil Sie es 
können und weil Sie es eben allein mit sich ausma-
chen wollen –, dann werden wir uns auch schon auf 
die nächsten Anläufe freuen. Ich kann Ihnen versi-
chern, wir werden gemeinsam sicher so lange nicht 
lockerlassen, bis man in Bayern auf ein Niveau ge-
kommen ist, das einer heutigen modernen, bürger-
freundlichen und bürgernahen Demokratie entspricht.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Vielen Dank, 
Frau Kollegin Gote. – Weitere Wortmeldungen liegen 
nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. 

Wir kommen zur Abstimmung, zunächst zu diesem 
Tagesordnungspunkt, anschließend zur namentlichen 
Abstimmung des vorherigen Tagesordnungspunkts. 
Der Abstimmung liegt der Initiativgesetzentwurf der 
SPD-Fraktion auf Drucksache 17/14538 zugrunde. 
Der federführende Ausschuss für Verfassung, Recht 
und Parlamentsfragen empfiehlt die Ablehnung des 
Gesetzentwurfs. Wer dem Gesetzentwurf dagegen 
zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Fraktionen der SPD, der FREI-
EN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 
Gegenstimmen, bitte! – CSU-Fraktion. – Gibt es 
Stimmenthaltungen? – Ich sehe keine. Damit ist der 
Gesetzentwurf abgelehnt. Meine Damen und Herren, 
ich gehe zurück zum Tagesordnungspunkt 8, und wir 
kommen zur namentlichen Abstimmung. Der Abstim-
mung liegt der Initiativgesetzentwurf der SPD-Fraktion 
auf Drucksache 17/14537 zugrunde. Der federführen-
de Ausschuss für Verfassung, Recht und Parlaments-
fragen empfiehlt die Ablehnung des Gesetzentwurfs. 
Wir kommen jetzt zur namentlichen Abstimmung hie-
rüber. Sie haben fünf Minuten Zeit. Ich eröffne die Ab-
stimmung.

(Namentliche Abstimmung von 17.30 bis 
17.35 Uhr)

Meine Damen und Herren, die Abstimmungszeit ist 
abgelaufen. Ich schließe die Abstimmung. Das Ergeb-
nis wird außerhalb des Plenarsaals ermittelt.

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Ich bitte, die Plätze einzunehmen.

Bevor ich zum nächsten Tagesordnungspunkt 
komme, darf ich Gäste begrüßen. Auf der Ehrentribü-
ne haben Gäste Platz genommen, die sich heute zu 
Gesprächen bei uns im Haus aufhalten. Ich begrüße 

an ihrer Spitze sehr herzlich den Oberbürgermeister 
der Stadt Kolberg in Polen, Herrn Janusz Gromek.

(Allgemeiner Beifall)

Seien Sie herzlich willkommen im Bayerischen Land-
tag! Ich hoffe, Sie hatten hier schon einen guten Tag. 
Vielen Dank für Ihren Besuch.

(Unruhe)

Meine Damen und Herren, ich möchte jetzt gerne 
über die Abstimmungsliste abstimmen lassen. Dazu 
sollten Sie aber die Plätze einnehmen. Sie wissen, 
dass Abstimmungen bei uns meistens im Sitzen statt-
finden.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 10 auf:

Abstimmung
über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 
Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden 
(s. Anlage 2)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 3 
der Anlage. Dies ist der Antrag der Abgeordneten 
Bause, Hartmann, Kamm und anderer und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Staatliche 
Finanzierung der Jugendhilfekosten für unbegleitete 
junge Flüchtlinge auch nach Erreichen der Volljährig-
keit sicherstellen" auf Drucksache 17/10665. Dieser 
Antrag soll auf Antrag der Fraktion gesondert beraten 
werden. Der Aufruf erfolgt dann am späten Abend.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweili-
gen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten 
der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 
Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhal-
tens bzw. des jeweiligen Abstimmungsverhaltens sei-
ner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste ein-
verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind alle Abgeordneten. Gibt es Gegenstimmen? 
– Das ist nicht der Fall. Stimmenthaltungen? – Auch 
keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Jetzt gebe ich das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Gesetzentwurf der SPD-Fraktion zur Ände-
rung der Verfassung des Freistaats Bayern und des 
Gesetzes über den Bayerischen Verfassungsgerichts-
hof betreffend die Wahl der berufsrichterlichen Mitglie-
der und des Präsidenten und seiner Vertreter mit 
Zweidrittelmehrheit auf Drucksache 17/14537 be-
kannt. Mit Ja haben 60 Abgeordnete gestimmt, mit 
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